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der Neumünsterkirche, die äußersten Achsen durch geringe Durchfensterung als Risalite
ausscheidet.

Daß die Gestalt der Fassade als Antenvorhalle mit Turm ihre Vorbilder in England
hat und letztlich auf James Gibbs' St. Martin-in-the-Fields in London zurückgeht, ist

längst bekannt; Zeugheers Leistung liegt darin, den Portikus durch den Turmschaft
geteilt und beide Feile in sich symmetrisch und damit selbständig gebildet zu haben.

Georg Germann

URI RENOVIERT DAS SCHLOSS A PRO BEI SEEDORF

Einstimmig hat der Landrat des Kantons Uri einem Kreditbegehren von 200 000
Franken für die Renovation des Schlößchens A Pro bei Seedorf zugestimmt. Zusammen
mit Beiträgen des Bundes und der Zentralschweizerischen Kraftwerke Luzern wird es nun
möglich sein, das idyllische Weihersrhloß aus der Renaissancezeit stilgerecht aufzufrischen.
Obwohl als herrschaftlicher Wohnsitz angelegt, ist dasselbe mit allen Attributen einer
wehrhaften mittelalterlichen Burganlage - Mauer, Wassergraben, Zugbrücke, Zinnen und
Schießscharten - ausgestattet. Eine erste Restaurierung wurde bereits 1893 bis 1895 unter
Leitung von Architekt Heinrich von Segesser aus Luzern mit finanzieller Hilfe des Bundes

und der Stiftung Pro Helvetia vorgenommen. Nun soll das vor einigen Jahren in den
Besitz des Kantons übergegangene Schloß nach erfolgter einwandfreier Wiederherstellung
Schulklassen und allen Interessierten zum heimatkundlichen Anschauungsunterricht
offenstehen.
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Das Landschlößchen A Pro bei Seedorf, Kanton Uri
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